
Aichst ch- ^^ /riedberger 

OorßenUatt.
Preis: vierteljährig SO kr. — Bei Inseraten wird die SpaltLeile zir S kr. berechnet.

Sonntag JW 18 5. Mai 1865.

8 Bekanntmachung.
Schuhpoekeu-Jmpfulla betreffend..

In Folge der allerh. Verordnungvom 22. Dezbr. 
1850 und 17. Dezbr. 1852 wird die Impfung der 
Kinder im vormaligen LaNdgcrichtSbczirkc Aichach an 
den nachbezeichneten Stationen und beigesetzten -Tagen 
durch den k. Bezirksgerichtsarzt Hrn. Dr. Müller von 
hier vorgenommen und zwar:

1) Jmpfbezirk A r ch a ch 
mit dm Gemeinden: Aichach, Allenberg, Algertshausen, 
Ecknach, Gallcnbach, Klingen, Obermauerbach, Unter­
st .wach, Untcrwittclsbach, Untergriesbach.
Impfung: Dienstag den 5. Mai 10 Uhr Vormittags. 
Controle: Den 12. Mai 10 Uhr Vormittags.

Im SuHi/huu in Aichach.
2) Jmpfbezirk Kühbach 

mit den Gemeinden: Untcrbernbach, Haviangkrcut, Küh­
bach, Obcrschönbach, Rappcrzcll, Schildbcrg, Sto^-nsau 
Impfung: Dienstag den 5- Mal 2 Uhr Nachmittags. 
Controle: Den 12. Mai 1 Uhr Nachmittags.

Im Klostcrbräuhaus zu Kühbach.
3) Jmpfbezirk Obergriesbach 

mit den Gemeinden: Affing, Edcnricd, Gricsbcckcrzcll, 
Haunswics, Igenhauscn, Obergriesbach, Sulzbach, Zahling. 
Impfung: Montag den 4>. Mai 2 Uhr Nachmittags. 
Controle: Den 11. Mai 9 Uhr Vormittags.

Im Wirthshause zu Obergriesbach.
4) Jmpfbezirk Inchenhofen 

mit den Gemeinden: Gundelsborf, Handzcll, Hollenbach, 
Inchenhofen, Mainbach, Mvtzcnhofcn, Obcrbachcrn, Sain- 
bach, Schnellmannskrcut, Schönbach bei Hollenbach.

Impfung: Dienstag den 12. Mai 3 Uhr Nachmittags. 
Controle: Den 19. Mai, 2 Uhr Nachmittags.

.Beim Kratzerbräu in Inchenhofen.

5) Jmpfbezirk Tan d c r n 

mit den Gemeinden: Aufhausen, Hilgertshausen, Obern­
dorf, Randelsried, Ruppertszell, Landern.
Impfung: Mittwoch den 13. Mai 2 Uhr Nachmittags. 
Controle: Den 20. Mai 10 Uhr Vormittags.

Im Wirthshause zu Landern.

6) Jmpfbezirk Aindling 
mit den Gemeinden: Aindling, Alsmoos, Bicncnbach, 
Edenhauscn, Eisingcrsdorf, Gaulzhofcn, Hausen, Peters­
dorf, Pichl, Rehling, Schönleiten, Stotzard, Todtemveis, 
Willprcchtszcll.
Impfung: Montag den 11. Mai 2 Uhr Nachmittags. 
Controle: Den 18. Mai 2 Uhr Nachmittags.

Beim Untcrbräu in Aindling.

7) Jmpfbezirk Altomünster 
mit den Gemeinden: Altomünster, Kleinberghofen, Ober- 
zcitclbach, Stumpfenbach, Thalhausen, Wollcmoos. 
Impfung: Mittwoch den 20. Mai 2 Uhr Nachmittags. 
Controle: Den 27. Mai 10 Uhr Vormittags.

Im Rathhaus zu Altomünster.

8) Jmpfbezirk Tödtenried 
mit den Gemeinden: Adelzhausen, Heretshauscn, Hohen­
zell, Kümmertshofcn, Sielenbach, Todtenried.
Impfung: Mittwoch den 27. Mai 3 Uhr Nachmittags. 
Controle: Den 3. Juni 3 Uhr Nachmittags.

Im Wirthshause zu Tödtenried.
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Die Gemeindevorstände haben diese Termine öffent­
lich und besonders den Eltern impfpflichtigerIinder unter 
HinweifUng auf Art. 117 kK-P-rStkEv. A—1861, 

wonach Eltern, Pflegccltcrn und Bormünder, welche 
weder ihre impfpflichtigen Kinder, Pflegekinder oder Mün- 
del zur öffentlichen Impfung und Impfcontrole bringen, 
noch rechtzeitig die gänzliche oder zeitliche Befreiung ber 
betreffenden Kinder von dc^Impfxflicht Nachweisen an 
Geld bis zu 25 fl. gestraft werden, bekannt zu machen.

Hiebei werden im Sinne der h. R.A. vom 2. Jan- 
1856 (Krsbl,,A25.und 26. März 1858 Krsbl. S. 582), 
die kgl. Pfarrämter ersucht, durch geeignete Belehrung 
und Aufmunterung darauf hinzuwirkcn, daß sich auch 
Erwachsene, insbesondcrs Fcicrtagsschulpflichtige der Rc- 
vaccination unterwerfen, da die einmalige Impfung er­
fahrungsgemäß nicht in allen Fällen für die ganze Le­
bensdauer gegen die Blattcrnktankheit schützt. Der kgl. 
Bezirksgerichtsarzt wird deßhalb die wiedtrholtcImpfung 
Erwachsener, welche sich an den betreffenden Impsstatio- 
ncn cinsinden, uncntgrldlich. vornehmen.

Endlich erhalten die Gcmcidcvorstehcr den Auftrag, 
dafür Sorge zu tragen, daß die in ihren Gemeinden 
befindlichen Kostkinder andcn Eontroltagen dem k. Bc< 
zirksgerichtsarzte zur/Untersuchung vorgeführt werden ,

Aichach am 23. April 1863.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand: 
Reiter.

' ~ ■ ' ■■- ■ —— ■■ »Hi--------- -------------- ■". V" -   *7*

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamte Aichach.
Dcn Gnverbsverein der Bierbrauer hetr.

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks werden. beauf­
tragt, allen in ihren .Gemeinden. befindlichen Bräuern 
und Wirthen untcrHinweisung auf §§■ 129, 130u.,136 
der Gcw.-Instruktion gegen Unterschrift zu eröffnen, . daß. 
der Jahrtag des hiesigen Gewerbsycrcincs der Bräuer

. am. Djensiag dcn 19. Mai l. Hs.
Bormittags 10 Uhr

im Gasthause, zum Froschmaier dahier zu dem im §. 135 
der Gewerbeordnung aufgcführten Zwecke stattsinde und 
daß hiebei auch über die Fortdauer oder Umgestaltung 
des Vereins Beschluß gefaßt werden wird.

Der Nachweis dieser Eröffnung ist unfehlbar bis 
18. Mai l. Is. anher vorzulegen. —, Fehlanzeigen sind 
selbstverständlich erlassen?
/ Aichach, 24. April 1863.

Für den königlichen Bezirksamtmann:
Reiter.

Bekanntmachung.

Vom k. Bezirksamte Aichach
an sämmtliche Gemeindevorsteher des Landgerichts Aichach.

Quartalsoersämm^ betr. '
Samstag den 9. kommet. Monats Mai Morgens 

9'Z, Uhr wird die gewöhnlicheQuartalsvcrsammlung der 
Gemeindevorsteher abgehaltcn, bei welcher dieselben "mit 
ihren Büchern unfehlbar und bei Vermeidung einer 
Ordnungsstrafe zu erscheinen haben.

Aichach, 23. April 1863.
Für den königlichen BezirkSamtmann;

Reiter. . '

Bekanntmachung.

Vom königlichen Bezirksamt Aichach an dcn 
Magistrat der Stadl Aichach und sämmtliche

Gemeindeverwaltungen.
Heruwziehendt Zigeuner betr.

Indem man auf das Ausschreiben der k. Regierung 
von Oberbayern vom 29. März 1863 (Krcisbl.. 1863, 
Nr. 32 S. 655) aufmerksam macht, werden die Lokal- 
behörden zugleich angewiesen, diese Individuen in das 
Vcrzcichniß der Landcsvcrwicscnen cinzutragen.

Aichach am 19. April 1863.
Für den königlichen BezirkSamtmann:

Reiter. '

V^aluttmnchuug.
An die Stadtmagistrate Rain und Aichach, so­
wie an sämmtliche Markt- und Landgemeinde- 

Verwaltungen des Amtsbezirks Aichach.
Das Verfahren und die Zuständigfcit bei Auffindung von 

Leichen betreffend.
Zufolge hoher Regierungs-Entschließung vom 17/20.
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d. Mts, Nr. 28,136.im,rubrizirtcn Betreffe werden hier­
mit sämmtliche Magistrate und Gemeindeverwaltungen 
des Bezirkes ches/üntcrfcrtigtcu Amtes auf die von dem 
k. Oberstaatsanwälte "veröffentlichte /höMe' Ministcrial- 
Entschlicßung vom 6. April l/Js. Kreisamtsblatt vom 

Jahre 1863; Nr. 35 Seite 745^-746 zur ' genauesten 
Befolgung hingewicsen. -

/ Aichach den 23/ April 1863.,
, ^bnigllcheö Bezirksamt.,

, Wimmer.

II , ;j u.j^ > '.' — ........... 1 - ^>,-^ --

,- ^. 7.0 rci PeLanntinachulzg.
,',..w.i?7;,y ^^ - Lrkcheäschaii bett - - ' >^u
?-,'3»i's.HWg7M'^ie -AusHpeibüng führ. .Betreffes 

vom 2. Oktober 1860, Wochenblatt Nn 41 wird-hiemit 
bekannt gemacht, daß drr^ durch Versetzung des prakti­
schen Arztes'Dr.-Prinz erledigst Leichcnschgudistrikt 
B a i n d l k i rch dem praktischen Arzt Dr. Scemüllcr 
in Odlzhausen zugcwicsen ist.

Friedberg den 27. April 1863. !
. Köuijjlicheß Bezirksamt.

‘* Wibdcr. . 1 *

" "Zuljung M l5. ZW lM.
Königlich bayerisches

Ansbac'' Gunzcnhauscr

Ei sen b a h n - A n l e h e n
Jedes Loos muß im Laufe der Ziehung gewinnen.

Gewinne des AnlehcnS- -5,000 fl.,' 2t),000 st., 
1,8,000 st-, .16,000 fl., 15,000 fl.," 14,000 fl,, 1L000fl. 

10,000 fl., 8000 fl., 6000 fl., 5000 fl., 3000 fl., 
2000 fl., 1000 fl.,ch00 fl., 200 fl., 100 fl. ic.

Der geringste Gewinn ist 8 fl.

Oriqinnlsoose billigst und werden solche mit 
1 fl, Nachlaß nach der Ziehung wieder zurückgenommen.

Man ist schon
mit 1 fl. für 1 Loos
mit 5 fl. für 6 Loose 

bei obiger Ziehung betheiligt.
Bestellungen mit Einsendung des Betrags oder

Postvorschuß sind baldigst und nur direkt zu senden 
an-das Bankhaus

D. Schottenfels in /rnnllfurt a. Ml. 
Listen werden sofort nach der Ziehung jedem Theilneh- 
mer franko zugcsandt.

Die beliebten kleinen Nummern I bis 100 sind vorrathig.

Eine GeldLörfe
wu^e mit ,Geld in Lechhausen gesunden.

, Der rechtmäßige Eigenthümer kann solche chei der 
Redaktion dieses.Blattes ckn Aichach erfragen.

Bei einem Scilermeistcr kann ein Knabe so­
gleich in die Lehre (ohne Lehrgeld) treten. Das 
Nähere in 'der Duchd in Friedberg.

Mit Spiritus, reelilio. Weingeist, Korn- 
Branntwein, Liquen re und ganz reinem' 
v orz ü g l iche n Essig , (auch Weinessig) 
empfiehlt sich, zu billigen Preisen die Fabrik 
aus dem ehcm. SchärtÜschen Gute in KriegS- 
habcr. bestens.

Der P a t h c.
Fortsetzung.

Der Eintritt einiger Kunden verhinderte die Fort- 
.fctzung dieses Gespräches.' Es war Zean Dubois, der 
reicheGrneralpächter, Herr Colbert und derKommandeur 
von Souvre — alle drei Anhänger des Kardinals und 
bis jetzt gaNz ungewohnte Gäste bei Herrn Roullard. 
S>c hatten aber von einer trefflichen Goldarbeit, die in 
seinem Laden befindlich, gehört und kamen, um dieselbe 
anzusthcn. Der dicke Juwelier überhäufte sie mit Höf­
lichkeiten, wandte seinen ganzen Lahcn arm, um Gegen­
stände herauszusuchcn, die ihrer Beachtung werth wären, 
und mischte in seine Gespräche sorgfältig Betheucrungen 
der Ehrfurcht und Anhänglichkeiten, an den Kardinal 
und seine Anhänger. .Herr Roullard halte eben keine 
rechte Ansicht, sondernHich vielmehr dem Welterbabn 
und wechselte seine politische Meinung nach dem Wind. 
Fest stand nur seine Ueberzeugung, wenn es galt, seinen 
eigenen Vortheil zu. befördern. Dieses hatte er sein 
ganzes.Leben lang gethan, und da er in seiner Profession 
wirklich geschickt war,, so hatte er nach und nach einigen
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Ruf. und . viel Vermögen erworben, Ebm hatte er mch- „Wie konnte er so etwas wagen?"-rief Roullard 
rcre Goldarbeiten für Herrn Colbert zu bedeutend herab-, mit .der Miene der Entrüstung. r 
gesetzten Preisen wegen, des Einflusses dwsr» Herrn beim .. „Warum nichts antwortete Julien,, „er chatte sogar 
Kärdmal^bei Seite gelegt und-btzgann^klnen neuen Pane- die Höflichkeit,, mir einige Verse davon zu lehren. Warte 
gyrikuS auf: die Tugenden seiner Eminenz, als die Thüre, doch, wie war denn die Melodie, sie wird mit bald cin- 
sich öffnete und ein junger Mann von ungefähr.25 L^h- r fällen." .
ren cintrat, dessen Gesicht zwar von den Pocken übel zu- Herr Roullard hustete, blinkte mit den Augen und. 
gerichtet war, aber durch den Ausdruck der höchsten Gut- machte alle möglichen Zeichen; doch der ,junge Mann 
wüthig keif und '^0^  ̂ sich ein- schien sic nicht zu verstehen. Er war gehöhnt, allen
nahm. Der.neue Ankömmsmg warf ohne Umstande ein möglichen Spott und Lästerung ^ibcr den Kardinal zu 
kleines Packct'auf den Ladecktksch'uiw-sagte^ nachdem er hören, und konnte einen so plötzlichen Wrchscl sich keinco- 
irch höflich, gegen, die, Fremden verbeugt hatte: „Guten wegs denken. Nach kurzem Nachdenken begann er denn 
Morgen, Alterchen^ hoffentlich wird Euch meine Abwe- auch, seine neugclcrnten Spottvcrse hcrzusingen.
senhen Nicht- beunruhigt haben. Ich konnte gestern Abend ' „Julien!"'rief Roullard, zitternd "vor Furcht und 
wicht zurück. - Herr v. Nogcnt behielt mich bei sich, um Aufregung.
eine kleine Reparatur für chn zu machen." „Laßt ihn nur gehen!" unterbrach ihn der Kom-

„Oh, Ihr kommt vom Grafen?" fragte Colbert, mandcur, der, obgleich ein Anhänger des Cardinals, 
„Wie. habt.Ihr ihn verlassen?'/ : -). < doch den Scherz sehr ergötzlich fand. „Ich lichs Spott­

en der besten Gesundheit, Herr." , gcdichte und habe eine ganze Sammlung' vom Mäzari-
„Dantt,' sagte der Erstere, „muß er wieder mit naden zu Hause." , k '

irgend einer Schlechtigkeit gegen den Kardinal schwanger „Ei, gerade wie der Herr Papa," sagte Noiraud. 
gehen." .................... . .. .. . .. ......... . Der Kammerdiener des Herrn von Longucville schickt

„Natürlich," rief Julien lachend, „er sang mir zwan- ihm Alles, was er nur auftreiben kann" 
zigBerse cincs Gedichts vor, das er soeben geschrieben hatte." ........................Forischung folgt. /

" -f : " ^Aichach den 25. A prill .

Fruchtz- 
Sor.heo

' Sct ramiensland ' Durchschnlttspr. pr. Schüssel
Ganzer 

Erlös

Die Preise sind

GaNzer 
Stand-.

höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

Schaffet fl. kr, .^I fl. 1 fr. fl. kr. fl. ! kr. fl. kr. 1 fl!; kr.
Waizen 181 178 3 20 19 35 19' 11 3186 46 '231
Korn 143 141 2 11 58 11 31 ; 11 18 1621 30 W
Gerste 139 . 139 11 9 ii 10 33 1 10 29 1518 . dH; 12 __
Haber 117 117 — 7 3t ||1 7 3 | 6 41 825 . 52 — — — 2
Summa 580 575 i 5 1 7455 9 1
lyleild) per Pfund F

Ochsenflüsch gemäste1eslss4 2
,„. ?. ungcmästetes!l3 2

Kuhfltl'sch .112 2
Rindfleisch . . |12 ,2
Schweinefleisch > 17
Kalbfleisch .f . : ||12|

Brod
Halbkreuzer-Scmmel 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzcr-Röggl 
Kreuzer-Röggl 
Halbbatzen-Laib 
LZatzen-Laib^

ii Pfd. Loth Qut
2
4
3
7

23
15

3
2

2

Wh 

3

2

Mfhl, pr. Driißigtt' 
Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggcnipchl , 
Nachmchl-
Beutel- öder Brodme^l 
1 Pflind ^koggeribrod

'.VcktucrWprerse für Friedberg und Lechhausen vom2.lüs 8^Mai. .

7
6
5
4
3
2 S

fiiend) per Pfund llh. 
Ochfenfleisch gemästetes H 
Kuhfleisch - 
Rindfleisch
Schweinefleisch —

pf-

Schaffleisch 
Kalbfleisch

r, Brod
Mundsemmel
Kreuzer-Semmel . 
Kreuzer-Röggl 
Zweikreuzcr-Röggl 
Batzen-Laib

Pfd.

||— — Achtkreuzer-Laib 
Ein Pfund Waizmbrod kostet 7 kr. 

Friedberg, vom 30. April. Walzen 19 fl. 35 kr.,
Haber 6 fl. 56 kr.

1
2 

pf. -

Loth

4:
7

14
15
30

Qut.ITHl
2
2 -

Melit per Viertel / 

Feines Mundmchl 
Semmelmehl 
Waizenmchl 
Geringeres Waizenmchl 
Rogqenmcbl 
Nachmchl

T
2

5:
4

40
24

8
50

p^

52|-
1 Pfund Roggcnbrod 2 kr 3 pf 

Korn 11 fl. 1 kr., Gerste 10 fl. 31 kr. Feesen 7 fl. 24 kr.

Druck der J. Liebleiter'schen Buchdruckerei'in Friedberg. Redigirt von Th.'Möller?


